
Versuchsabbildung1. Versuchsbeschreibung

Etwa 25 mL Rhabarbersaft werden in das Becherglas gegeben und mit der doppelten

Menge an calciumreichem Mineralwasser aufgefüllt. Setzt die Trübung ein, kann der

Boden des Becherglases gegen das Licht betrachtet werden, wobei die Lösung leicht

zu schwenken ist. Im Anschluss ist die Lösung für ca. 10 Minuten stehen zu lassen, um

dann erneut den Boden zu betrachten.
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2.1 Entsorgung

Abwasser

3. Substitution

Der Versuch wird mit Alltagschemikalien aus dem Supermarkt durchgeführt.

Schülerexperimente sind in SI und SII zugelassen4. Schüler-
Lehrerversuch

5. Gefahrenabschätzung

Gefahren

durch Einatmen

durch Hautkontakt

Brandgefahr

Explosionsgefahr

ja nein Sonstige Gefahren und Hinweise

Keine sonstigen Gefahren

6. Schutzmaßnahmen

Brandschutz-
maßnahmen

Schutz-
handschuhe

weitere Maßnahmen
TRGS
500

Schutzbrille Abzug
Lüftungs-

maßnahmen
geschlossenes

System

VernachlässigbarGefahr durch Verfahren

2.2 Aufarbeitung

Datum, Unterschrift Fachlehrer(in)

7. Einstufung der verwendeten Stoffe (Edukte, Produkte und sonstige Stoffe)

Bezeichnung Piktogramme H-/EUH-Sätze P-Sätze Flammpunkt / Sdt
Entsorgung

1

0

6

Wasser, dem.

kein GefStoff

Abwasser

100
1

Vernachlässigbar Vernachlässigbar Vernachlässigbar Vernachlässigbar
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20 °Cbei

Freisetzungvereinfachte Kennzeichnung für Laboratorien (DGUV) Gefahrenklassen

1Erstellt mit CHEmac-win, der GefStoff-Datenbank für den Schulbereich (Copyright Dr. Brand | www.chemac-win.de oder www.bhbrand.de)


